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Allgemeine Bedingungen für Beschichtungen 
 
 
 
Voraussetzung: 
 

- Die zu beschichtenden Flächen müssen frei von Material, Maschinen, Ge-räten, besenrein 
gereinigt, und für Kunststoffbeschichtungen und Anstriche absolut trocken sein. 

- Untergrund- und Lufttemperatur für die Ausführung der Arbeiten müssen min. +18C aufweisen. 
- Während der Dauer der Ausführung dürfen die zu beschichtenden Flächen weder durch 

Drittpersonen begangen, noch als Deponieplatz irgendwelcher Sachen benützt werden. 
- Mit Wolkenbildung und Glättspuren, die bei der Erstellung des Belages ent-stehen, ist zu 

rechnen. 
 
 
1. Installationen bauseits 
 
Für Anhängerzug wird die Zu- und Wegfahrt, sowie ein Ausstellplatz im Schwenkbereich des 
Hebegerät während der Bauausführung, gewährleistet. 
Bauseits müssen unentgeltlich folgende Anschlüsse und Installationen zur Verfügung gestellt  
werden: 

- Plätze und Räume: Gedeckter Lagerplatz für Maschinen, Geräte und Material. 
- Hebezug für Auf- und Ablad, bzw. Transport innerhalb der Baustelle, für Material, Maschinen 

und Geräte,  Benützung gratis. 
- Drehstrom 380 V, Steckdosen J 15, Total min. 40A abgesichert, sowie 220 V neben den zu 

bearbeitenden Flächen. 
- Waschplatz min. 5 x 6 m, Wasseranschluss mit einem Mindestdruck von 4 bar und min. 10 m 

Schlauch. 
- Die zu bearbeitenden Flächen müssen mit genügend Licht ausgeleuchtet sein. 
- Wasser- und Energieverbrauch zu Lasten Bauherrschaft. 
- Für anfallenden Schutt, Abfälle und Leergebinde muss ein Deponieplatz oder  
- Schuttmulde zur Verfügung stehen. 

 
 
2. Schächte und Einlagen 
 
müssen der fertigen Belagsoberfläche entsprechen und sind stabil zu verankern. 
 
 
3. Witterungseinflüsse 
 
Während der Ausführung und dem Abbindprozess sind die Beläge gegen Zugluft, Sonnen-
einstrahlung und Tropfwasser zu schützen. Achtung: Keine offenen Türen, Fenster und Tore. 
Flächen im Freien können nur bei Schönwetter und entsprechenden Temperaturverhält-nissen 

beschichtet werden. (Untergrundtemperatur mind. +5C, während, und bis 48 Std. nach Ausführung.) 
 
 
 
 
 
 



 
 

Allgemeine Bedinungen für Beschichtung  Seite 2 

 
 
4. Toleranzen 
 
Bei Beschichtungen im Dünnschichtverfahren entsprechen die Oberflächengenauigkeiten denjenigen 
der zu beschichtenden Untergründe. Das heisst, die Beläge werden parallel zur bestehenden 
Unterlage in der jeweiligen Stärke verlegt. Zu korrigierende Untergrunddifferenzen werden von der 
Bauleitung / Bauherrschaft vor Verlegebeginn bestimmt und separat in Auftrag gegeben. 
 
 
5. Abdecken und Schützen 
 
der fertigen Beschichtung, sowie jeglicher Bauteile, Sachen, Maschinen und Geräten, welche dem 
Risiko einer Beschädigung oder Verschmutzung ausgesetzt sind, werden vom Auftrag-geber 
angeordnet, überwacht und vergütet. 
 
 
6. Auftraggeber 
 
Verbrauchskosten für Energie und Wasser sowie Entsorgungskosten gehen zu Lasten des 
Auftraggebers.  
Anordnung und Kontrolle der Bedingungen und Vorschriften sind Sache des Auftraggebers. 
 
 
7. Verbindlichkeit 
 
Diese allg. Bedingungen bilden einen integrierten Bestandteil aller Angebote, Verträge und 
Ausführungen, Kosten für Mehraufwendungen, die aus Nichteinhaltung dieser Bedingungen oder 
Teilen davon entstehen, werden separat und zusätzlich verrechnet. 
 
 
8. Garantie 
 
Wir garantieren im Rahmen der SIA-Normen. Eine Garantie wird nur für die von uns erbrachten 
Lieferungen und Leistungen übernommen. 


